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Geschichte des Kolleges München

Verhandlungen zwischen Herzog
Albrecht V. und der Gesellschaft
Jesu, neben Ingolstadt ein zweites
Jesuitenkolleg in Bayern zu errich-
ten, gehen ins Jahr 1557 zurück. 
Die Gründung des Jesuitenkollegs
München erfolgte 1559. Die ersten
Jesuiten in München begannen den
Gymnasialunterricht im Kloster der
Augustiner-Eremiten.

Die Entwicklung der institutionell-
funktionalen Strukturen des
Kollegbaues in München: Dem
Münchener Kolleg war seit
Gründungsbeginn ein grosses
Pädagogium (Gymnasium) ange-
schlossen. Von 1573 bis 1576 wurde
hier der von der Universität
Ingolstadt abgezogene philosophi-

sche Kurs abgehalten. Weiterhin
versah das Kolleg München, als das
in der Regierungshauptstadt ange-
siedelte Kolleg, seelsorgerliche
Funktionen wie Predigt, Beichte,
und Beratertätigkeiten für den Hof.
Der Sitz des Provinzials der Ober-
deutschen Ordensprovinz war seit
1612 fest in München (davor in
Ingolstadt und/oder Augsburg)
angesiedelt.

Der Jesuitenorden  im 16. und 17.

Jahrhundert

Der Jesuitenorden stand von sei-
nen Anfängen an in enger Fühlung
mit der zeitgenössischen Politik der
Kirche und der Politik der europäi-
schen Staaten. Aufgrund ihrer apo-
stolischen Zielsetzung fand die
"Gesellschaft Jesu" oder "Societas

Jesu" (= Jesuitenorden) binnen
weniger Jahre ihr künftiges Auf-
gabenfeld als Seelsorge- und Schu-
lorden. Die Mitglieder der Gesell-
schaft Jesu wirkten als Seelsorger,
Prediger und Berater der Fürsten.
Sie fanden ihr Hauptbetätigungs-

Jesuitenkolleg München

Gründer des Jesuitenordens
Ignatius von Lyola


